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                 Potsdam, 22. Oktober 2010

Am Donnerstag, 28. Oktober 2010, wird um 18.00 Uhr die von der Gedenk- und Begeg-
nungsstätte Leistikowstraße Potsdam konzipierte Ausstellung "Die Geschichte der Bran-
denburgischen Frauenhilfe" eröffnet. 

Die Wanderausstellung wird am historischen Sitz der Brandenburgischen Frauenhilfe, im 
heutigen Evangelischen Zentrum für Altersmedizin in der Potsdamer Weinbergstraße, ge-
zeigt. Am selben Tag wird auch die gleichnamige Online-Ausstellung freigeschaltet, die un-
ter www.gedenkstaette-leistikowstrasse.de besucht werden kann.

Die Gedenk- und Begegnungsstätte Leistikowstraße Potsdam befindet sich in einem ehe-
maligen Pfarrhaus, das bis 1945 auch den Sitz der Evangelischen Frauenhilfe beherbergte. 
Die Brandenburgische Frauenhilfe unterhielt in unmittelbarer Nähe weitere Einrichtungen. 
Damit ist die Vorgeschichte des späteren sowjetischen Untersuchungsgefängnisses topo-
graphisch und historisch eng mit dem sozialen Engagement evangelischer Frauen in Bran-
denburg und Preußen verbunden.

Anhand bisher unbekannter Dokumente, eindrucksvollen Bildmaterials, historischer Ama-
teurfilmaufnahmen und interessanter Exponate zeigt die Ausstellung den selbstlosen Ein-
satz brandenburgischer Frauen bis zum Kriegsende 1945. Sie erzählt aus verbandsge-
schichtlicher und biografischer Perspektive, wie sich die Frauenhilfe trotz ihres vorherr-
schenden konservativen Frauenbildes an gesellschaftliche Veränderungen anpasste und 
dabei herausragende Frauenpersönlichkeiten, wie beispielsweise Marie Goslich, Helene 
von Oppen, Sigrid Schulz oder Magdalene Vedder, hervorbrachte. Armen- und Kranken-
pflege, Fortbildungskurse für Frauen, Müttererholungsfürsorge und Bibelarbeit leisteten 
einen wichtigen Beitrag zur Emanzipation von Frauen in Brandenburg und Preußen.

Das Projekt findet im Rahmen des Themenjahres Kulturland Brandenburg 2010 
„Mut & Anmut. Frauen in Brandenburg - Preußen“ statt.

Veranstaltungsort:
Evangelisches Zentrum für Altersmedizin, Weinbergstraße 18/19, 14469 Potsdam
Anmeldung zur Eröffnung bitte unter: 
Telefon: 0331-2011540; E-Mail: mail@gedenkstaette-leistikowstrasse.de
Laufzeit: 29. Oktober 2010 - 31. März 2011
Öffnungszeiten: täglich von 10 - 18 Uhr; Eintritt: frei 

Weitere Informationen erhalten Sie:
Gedenk- und Begegnungsstätte Leistikowstraße Potsdam, Maria Schultz
Tel.: 0331-2011540                                                                                 
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